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vas das Leſen der Schrif ſehr erleichtert. — Ausführungen von großer
Vertrautheit des Verfaſſers auf em betretenen Gehiete. Im allgemeinen
Teile hätten wir da und dort mehr ürze gewünſcht. Die Schrift eröffnet
recht fruchtbare Einblicke in das Lehrverfahren des göttlichen Lehrmeiſters; ſie
ſei Katecheten und Predigern eſtens empfohlen.

Wien Menig.
39 Die geiſtlichen ebungen des iligen gnatius

von Loyola Aus dem ſpaniſchen Originaltext überſetzt von Rudolf
Handmann M‚  (tt Erlaubnis der Oberen und Genehmigung des
fürſtbiſchöflichen Dirdinariates Seckau 160 193 H Graz 1905 Styria.

1.80 M. 1.50
Zum Lobe des ignatianiſchen Exerzitienbuches auch ein W  OT  *

u ſagen, iſt überflüſſig. Seitdem CS geſchrieben, haben PeS8 Unzählige In die
Hand genommen und als einen verläßlichen Führer ur Seelenruhe und
Vollkommenheit erprobt. Der Herausgeber vorgenannten Büchleins tat
darum ein gutes Werk, al  U aus dem ſpaniſchen Original eine deutſche
Ueberſetzung ausarbeitete, und zwar in Form einer kleinen Textausgabe,
ſo daß auch gewöhnliche Exerzitanten eine Orlage haben können.
Die Anmerkungen und Erklärungen der Roothan in 3um „Funda⸗
ment“ beigefügt. öge da  5 Büchlein von vielen benützt werden!

Brixen (Tirol). Thomas Cap., Leet 60

40 Die g⁰ *  iebe In Glaube und eben. Eine V

＋

heologie der
Liehe. Sechs Betrachtungen von Severus Raue M. *
Freiburg Br Herderſche Verlagshandlung. 1903. Broſch. * 12  —

In Eengem Rahmen iſt hier ein ungemein großes Gebiet vereinigt
UAnd mit 9  N Geſchick bearbeitet. Man kann dieſe Betrachtungen ein Unſt
eE eltener Art nennen;, ſie behandeln: Gottes Daſein und Weſen al

8⁰
Beweggrund der vollkommenen Liebe; ie ehr Ott der uns In
ſeinen Werken erwieſenen Liebe unſere Gegenliebe verdiene; 3 die Liebe 3u
ott al das unerläßliche unſerer Gemeinſchaft mit ihm; da  —
Verhältnis de  —  V Gottliebenden 3u den drei göttlichen Perſonen; die Gottes⸗
liebe al der Zweck de  D ſittlichen Lebens; die Gottesliebe als Wurzel und
Krone der übrigen Tugenden. Das ganze Büchlein verkündet ungemein
großen Fleiß und große Sorgfalt in der ganzen Bearbeitung und Darſtellung.

Wolfgang
41 ologie der eiligen Von Henry Joli Deutſch über⸗

Etz; von 8 XILI U. 207 Regensburg 1904. Verlags⸗
anſtalt vorm Manz. M‚ 2.40 2.8

Bei Uun befremdet der Titel dieſes Büchleins, weil Ur eine
Richtung twas zu ſubjektiv erſcheint. edo In Frankreich ind andere Be
ürfniſſe.

YIV Erſt lurz hat enn berühmter Kanzelredner In der St Madeleine—
Kirche in Paris ausgerufen: „Nennet mir einen Franzoſen, der einen Glauben
hat Ich kannte noch keinen!“ Ein Beweis, daß dort eine Glaubensbedürftig⸗
keit herrſcht, die den hreiten Schichten unſerer eutſ

en Rationaliſten ſchon
abhand gekommen iſt Doch ſehen bir  * Uns den Glauben an, auf welchen
oreite Kreiſe franzöſiſcher Freidenker ihr Heil bauen wollen, 10 finden dty
den Spiritualismus. XY kürzlich nannte ihn Combes den Zukunfts⸗
glauben Frankreichs. Es ind Aerzte und Pſychiater bemüht, auch unſere


